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Der längere Flügel diefes Inflitntes beliebt aus einem nur erdgei'choffigen Mittelbau und 2 Eck-

bauten, welche noch ein Obergefchofs erhalten haben. Der Mittelban ' enthält den Haupteingang in das

Inititut‚ die beiden großen Arbeitsfäle, Laboratorium und Sprechzimmer des Directors, das Wagezimmer

rnit der Bibliothek, das Inflrumenten— und Präparaten-Zimmer. Im linksfeitigen Eckbau liegen die Werk-

fi;ätte‚ 2 Materialkammern, der Operationsraum‚ das Zimmer für elektrolytifche Verfuche, das Zimmer

für Gas-Analyfe etc.; im darüber gelegenen Obergefchofs befinden {ich die Wohnungen der Affifienteu

und der Laborauten. Im rechtsfeitigen Eckbau find der Hörfaal mit einem befonderen Eingang von außen

und das Treppenhaus angeordnet; im Obergefchofs darüber und im daran anfiofsenden, gleichfalls zwei—

gefchoffigen zweiten Gebäudefliigel in die Wohnung des Directors untergebracht.

Die beiden großen Arbeitsfa'le fiofsen mit der einen Langwand unmittelbar an einander; in der

letzteren find die von beiden Sälen aus benutzbaren' Abdampffchränke angeordnet. Das eine diefer Labo—

ratorien hat 28, das andere 22 Arbeitsplätze; der Hörfaal fallt 110 Zuhörer. Nur für die beiden grofseu

Arbeitsfäle iii eine Feuerluftheizung eingerichtet.

Die Baukoflen haben rund 102 000 Mark betragen, wozu noch rund 25 000 Mark für Grunderwerb

kommen 205) .

za_3. Eine völlig entfprechende Raumanordnung dürfte fich bei der L—förmigen Grund-

Chläfffllt'“ rifsgef’calt nur dann erzielen lafl'en, wenn man in beiden Gebäudeflügeln mittlere Flur-
zu gänge anlegt, welche fie der Länge nach durchziehen; an den Enden der beiden

Köü85berg' Flügel lafi'en lich zwei Säle mit Fenftern an beiden Laugfeiten anbringen. In hiermit
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Chemifches lnftitut der Univerfität zu Königsberg. — Erdgefchofs 2“).

Arch.: Kuttz'g &" Hein.

'
?

—«
-q

—
-
m 3

i
I

15 20“
L | I !
| | I l

21
IL
T” —

-
o o- .. o." I

| L
l |

nahezu übereinftimmender Weife Hi das neue chemifche Infiitut der Univerfität zu

Königsberg (Fig. 181 ”“) 1885—87 ausgeführt werden; die Pläne dazu wurden nach

Mafsgabe der im preufsifchen Minif’cerium der öffentlichen Arbeiten entworfenen

Skizzen zunächfl von Kutiig und nach deiTen Tode von Hein ausgearbeitet.
Der längere, dem Ober-Rollberg zugewendete (flidliche) Flügel enthält die eigentlichen Infiituts-

räume, beliebt blofs aus Sockel- und Erdgefchofs und iii mit Holzcement eingedeckt. Der kürzere Flügel

an der Drummftrai'se if’c der Wohnungsbau, hat noch ein Obergefchofs erhalten und fit mit Schieferdach

verfehen. Die wichtigfien und am nieifien befuchten Räume des Infiitutes find in die Nähe der beiden

Eingänge (an der Drummfirafse und am Ober-Rollberg) gelegt. Der kleinere Hörfan am Drummftrafsen-

705) Eine eingehende Befehreibuug diefes Infiitutsbaues, eini'chl. der wichtigeren Ausrültungsgegenftände, mit zahlreichen
Abbildungen giebt die Sonderfchrift: LANG, H. Das chemifche Laboratorium an der Univerfität in Heidelberg. Carlsruhe 1858,

206) Nach: Centralbl. d. Bauverw. 1887, S. 201 u. aoz.


